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Stationsname Niveau Seite

Germanen und Germanien   !     9

Indoeuropäer und Indogermanen 1    9 

Indoeuropäer und Indogermanen 2  11

Germanische Sprachfamilie 1    ! 11 

Germanische Sprachfamilie 2     ! 13

Zweifel  13

Fragen zum Text  15

Fragen zum Text   ! 15

Übersicht

1   Wer waren die Germanen?

Stationsname Niveau Seite

Zeit vor der Völkerwanderung   !   17

Kämpfe und Bündnisse  17

Die Völkerwanderung 1 !   19

Die Völkerwanderung 2 !   19

Die Siedlungen der Germanen   ! 21

Die Sippe   ! 21

2   Die germanische Völkerwanderung

Stationsname Niveau Seite

Siedlungsgebiete   !   29

Germanische Eigenheime !   29

Arbeit auf dem Bauernhof   ! 31

Wirtschaftsmanagement  31

Das Thing   !   33

Waffen und Ausrüstung   ! 33

4   Leben der Germanen

Stationsname Niveau Seite

Was sind Runen?   !   23

Runenfunde   !   23

Bedeutung der Runen 1   !   25

Bedeutung der Runen 2   !   25

Aufgaben der Runen !   27

Amulettsteine und Heilstäbchen  27

3   Runen – Schrift der Germanen
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Übersicht

Stationsname Niveau Seite

Entstehung des Lebens 1 !   39

Entstehung des Lebens 2 !   39

Der Glaube der Krieger 1 !   41

Der Glaube der Krieger 2 !   41

Geister, Götter, Tempel   !   43

Die neun Welten 1   ! 43

Die neun Welten 2   ! 45

Die germanischen Götter  45

Steckbrief über den Chef  47

Opfergaben  47

6   Glaube und Religion der Germanen

5   Die Varusschlacht

Stationsname Niveau Seite

Varus schürt den Hass  35

Feind zwischen Römern  35

Die Falle  37

Die Schlacht  37

Stationsname Niveau Seite

Glücksspiele  49

Winterspiele   ! 49

Soldatenspiel mit Spielplan   !   51

Fuchs und Gänse mit Spielplan   !   53

Würfelspiel   !   55

Kinderspiele !   55

Nüssespiele - Spielideen  57

Tieriguren  57

Stationsname Niveau Seite

Teste dein Wissen  59

Teste dein Wissen ! 61

Teste dein Wissen  63

7   Die Spiele der Germanen

8   Teste dich!
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Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

dieses Werk zum Stationenlernen "Die Germanen" soll Ihnen ein wenig Ihre alltägliche Arbeit er-
leichtern. Dabei war es uns besonders wichtig, Stationen zu kreieren, die möglichst schüler- und 
handlungsorientiert sind und mehrere Lerneingangskanäle ansprechen. Denn nur so kann das 
Wissen langfristig gespeichert und auch wieder abgerufen werden. Die Reihenfolge der Stationen 
orientiert sich nicht an der chronologischen Entwicklung der Germanen, sondern greift wichtige 
Aspekte über das Leben in dieser Epoche heraus. So können sich die Schüler Ereignisse und Ent-
wicklungen bei den Germanen verdeutlichen und in ihrem individuellen Arbeits- und Lerntempo 
die einzelnen Stationen bearbeiten. Durch den individuell ausfüllbaren Laufzettel wird bei dieser 
sehr differenzierten Arbeitsform stets der Überblick gewahrt. Die Materialien eignen sich auch 
hervorragend für die Selbstlernzeit oder als Ausgangspunkt für Gruppendiskussionen.

Stationen:

Die einzelnen Stationskarten sind mit Nummern versehen, eine chronologische Bearbeitung ist 
aber nicht nötig. Trotz der Nummerierung kann jeder Schüler selbst entscheiden, welche Station 
er bearbeiten möchte. Dies können beispielsweise lediglich Stationen aus einem Bereich sein, 
ebenso gut können jedoch Stationskarten aus allen Bereichen vermischt werden. Die Stationen 
können in Einzel-, Partner- oder Kleingruppenarbeit erarbeitet werden, je nach Vorliebe der 
Lehrperson bzw. der Klasse.

Das Heft ist in folgende Bereiche aufgeteilt:

• Wer waren die Germanen

• Die germanische Völkerwanderung

• Runen – Schrift der Germanen

• Leben der Germanen

• Die Varusschlacht

• Glaube und Religion der Germanen

• Die Spiele der Germanen

• Teste dich!

Einsatz der Materialien
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Differenzierung der Aufgaben:

Innerhalb der Bereiche gibt es drei Schwierigkeitsstufen zur Differenzierung.

   G = grundlegendes Niveau   
  !    M = mittleres Niveau
  E = erweitertes Niveau

-   Die Aufgaben zum grundlegenden Niveau sollten von allen Schülern bearbeitet werden. 

-   Aufgaben mit mittlerem Niveau bieten Erweiterungen und höhere Anforderungen als das      
    grundlegende Niveau.

-   Die Aufgaben des erweiterten Niveaus sind sogenannte Expertenaufgaben und enthalten 
    vertiefende oder weiterführende Inhalte. 

Je nach Leistungsstand können Sie jedoch problemlos Stationen anders kennzeichnen.

Lösungen:

Wer die Aufgaben der Schüler korrigiert, hängt zum einen von der Lerngruppe und zum an-

deren von den Vorlieben des unterrichtenden Lehrers ab. So kann dieser die Verbesserung 
der Schüleraufgaben selbst übernehmen oder diese Aufgabe in die Verantwortung der Schüler 
übergeben. In diesem Fall haben Sie die Möglichkeit, die Karten einfach auszuschneiden und zu 
laminieren. Die passende Lösung beindet sich dann direkt auf der Rückseite der Aufgabe. Das 
fördert die einfache Selbstkontrolle. Alternativ können Sie die Seiten jedoch auch kopieren und 
die Lösungen, für die Schüler erkenntlich markiert, an einem anderen Ort positionieren.

Nach dieser kurzen Einführung wünschen Ihnen viel Spaß beim Einsatz der Materialien Ihr 
Kohl-Verlag und

Einsatz der Materialien

Erweitertes NiveauSymbole:  ! Mittleres NiveauGrundlegendes Niveau

Schreibe in dein Heft/Ordner

Birgit Brandenburg
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Station Stationsname erledigt korrigiert

Station Stationsname erledigt korrigiert

Station Stationsname erledigt korrigiert

Grundlegendes Niveau





! Mittleres Niveau

Erweitertes Niveau

Name: ___________________________     Datum: ____________

Stationen-Laufzettel

!
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Wer waren die Germanen?

Wer waren die Germanen?

Germanen und Germanien

Indoeuropäer und Indogermanen 1

Aufgabe: Fülle den Lückentext mit den passenden Wörtern.

Aufgabe: Fülle den Lückentext mit den passenden Wörtern.

Vor .  Jahre  le te  ger a is he ____________ i  Miteleuropa u d i  
Süden Skandinaviens. Die Menschen dieser Stämme werden als Germanen be-

zeichnet. Da die Germanen auch im ________________ Deutschland siedel-

ten, werden sie als ______________________ der Deutschen angesehen. Un-

geklärt ist, woher der ________ Germanien stammt. Man vermutet, dass der 

Name von „Ger“ (Wurfspeer) und „mane“ (Mann), also der ________ mit dem 

Wurfspeer, hergeleitet werden kann. Die Bezeichnung Germane ist eher eine Fremdbezeichnung als 

eine __________________________________. Der römische _______________ Julius Cäsar (100 – 44 

v. Chr.) nannte die Bevölkerung östlich des Rheins Germanen. Die Römer beschrieben die Germanen als 

„große Menschen mit goldenen _______________“. Die germanischen Stämme besaßen eine gemein-

same oder ähnliche Sprache, allerdings in unterschiedlichen _______________. Die einzelnen Stämme 

le te  a gegre zt u d ekä pte  si h au h gege seiig, a er es esta de  Ge ei sa keite  i  der 
Siedlungs- und Lebensweise, _______________, Religion und kulturellen Ereignissen.

Zwischen 3.000 und 2.000 v. Chr. machten sich die Indoeuropäer aus 

______________________, Vorderasien und Nordindien in Rich-

tung Norden und ____________ Europas auf. Ihre Sprache war das 

______________________________, was sie mit nach ____________ 

brachten. Dadurch wurden die Sprachen der einheimischen Bevölke-

rung verdrängt. Doch die eingewanderten Indoeuropäer verloren den 

______________ untereinander. 

Ab 1.000 v. Chr. ____________  ihre Sprache unter den ________________ einheimischer Sprachen 

und es entwickelten sich verschiedene Sprachen. Eine davon ist die germanische ______________, die 

z is he   –  . Chr. e tsta de  sei  soll. Die eiste  heuige  Spra he  i  Europa gehöre  zur 
indoeuropäischen Sprachfamilie. Eine ____________ Sprachfamilie bilden das Ungarische, Finnische, 

__________________ und Lappländische.

Wirts hat – Stä e – Sel st ezei h u g – Urei oh er – 
Dialekte  – Na e – Feldherr – Haare  – heuige  – Ma

eigene – Südrussland – Sprache – Kontakt – Europa –                                                                

Weste  – I doeuropäis he – Est is he – Ei luss – geriet



!

!

!  
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Lösungen

Lösungen

Aufgabe: Zwischen 3.000 und 2.000 v. Chr. machten sich die Indoeuropäer aus Südrussland, Vor- 

 derasien und Nordindien in Richtung Norden und Westen Europas auf. Ihre Sprache war  

 das Indoeuropäische, was sie mit nach Europa brachten. Dadurch wurden die Sprachen  

 der einheimischen Bevölkerung verdrängt. Doch die eingewanderten Indoeuropäer ver- 

 loren den Kontakt untereinander. 

 Ab 1.000 v. Chr. geriet ihre Sprache unter den Ei luss einheimischer Sprachen und es  

 entwickelten sich verschiedene Sprachen. Eine davon ist die germanische Sprache, die  

 z is he   –  . Chr. e tsta de  sei  soll. Die eiste  heuige  Spra he  i  Euro- 
 pa gehören zur indoeuropäischen Sprachfamilie. Eine eigene Sprachfamilie bilden das  

 Ungarische, Finnische, Estnische und Lappländische.

Aufgabe: Vor 2.000 Jahren lebten germanische Stämme i  Miteleuropa u d i  Süde  Ska di a- 
 viens. Die Menschen dieser Stämme werden als Germanen bezeichnet. Da die Germanen  

 auch im heuige  Deutschland siedelten, werden sie als Ureinwohner der Deutschen  

 angesehen. Ungeklärt ist, woher der Name Germanien stammt. Man vermutet, dass der  

 Name von „Ger“ (Wurfspeer) und „mane“ (Mann),  

 also der Mann mit dem Wurfspeer, hergeleitet werden  

 kann. Die Bezeichnung Germane ist eher eine Fremd- 

 bezeichnung als eine Selbstbezeichnung. Der römische  

 Feldherr Julius Cäsar (100 – 44 v. Chr.) nannte die Be- 

 völkerung östlich des Rheins Germanen. Die Römer  

 beschrieben die Germanen als „große Menschen mit  

 goldenen Haaren“. Die germanischen Stämme besa- 

 ßen eine gemeinsame oder ähnliche Sprache, aller- 

 dings in unterschiedlichen Dialekten. Die einzelnen  

 Stä e le te  a gegre zt u d ekä pte  si h au h  
 gege seiig, a er es esta de  Ge ei sa keite  i   
 der Siedlungs- und Lebensweise, Wirts hat, Religion  

 und kulturellen Ereignissen.

Germanen und Germanien

Indoeuropäer und Indogermanen 1

Wer waren die Germanen?

Wer waren die Germanen?

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Die-Germanen-Stationenlernen


Seite 12

S
ta

ti
o

n
e

n
le

r
n

e
n

 D
IE

 G
E

R
M

A
N

E
N

  
  
‒ 

  
 B

e
s

te
ll

-N
r.

 P
1

2
 0

2
7

S
ta

ti
o

n
e

n
le

r
n

e
n

 D
IE

 G
E

R
M

A
N

E
N

  
  
‒ 

  
 B

e
s

te
ll

-N
r.

 P
1

2
 0

2
7

niederländisch vader vier vol huis bruin muis uit

deutsch Vater vier voll Haus braun Maus aus

englisch father four full house brown mouse out

schwedisch fader fyra full hus brun mus ut

dänisch fader ire fuld hus brun mus ud
norwegisch far ire full hus brun mus ut

isländisch fair fjoror fullur hus brunn mus ut

Lösungen

Lösungen

Aufgabe 1: Die Geschichte der germanischen Sprachfamilie wird von der Spra h isse s hat unter- 

 sucht. Ihr geht es darum, Ver a dts hate  i  de  Spra he  zu i de . I  de  Wörter   
 der Tabelle erkennt man Ü erei si u ge , weil die Sprachen untereinander ver- 

 wandt sind und gemeinsam die germanische Sprachfamilie bilden.

Aufgabe 2: 

Aufgabe 1: Dänisch – Isländisch – Norwegisch – Schwedisch

Aufgabe 2: Deutsch – Englisch – Friesisch – Niederländisch 

Aufgabe 3: Gois h

Indoeuropäer und Indogermanen 2

Germanische Sprachfamilie 1

Wer waren die Germanen?

Wer waren die Germanen?
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Runen –  

Schrift der Germanen

Runen –  

Schrift der Germanen

Aufgaben der Runen

A uletstei e u d Heilstä he

Aufgabe 1: Fülle die Lücken im Text mit den passenden Wörtern.

Aufgabe 2: S hrei e z ei Haikus zu de  Text i  dei  Het/dei e  Ord er. 
 (5 Silben – 7 Silben – 5 Silben)

Aufgabe: S hrei e i  jede  A uletstei  it Ru e s hrit de  Na e  der Perso , der du Gesu d- 
 heit ü s hst. Trage i  die Heilstä he  je eils ei e Kra kheit i  Ru e s hrit ei , die  
 das Stä he  heile  soll.

Die Ru e  hate  ehrere ________________ u d Bedeutu ge . __________ als S hritzei he  
die te  der Ko u ikaio  u ter de  Stä e . Do h i  ____________ er e dete a  die S hrit 
__________. Sie urde für kurze Te te e utzt, a er ehr, u  sie i  Wafe  oder hü s he  S h u k 
ei zuritze  oder ei zugra iere . Ei e ________ ko te a er au h ei e  Begrif darstelle . Die Ru e 
„O“ stand für Erbbesitz. Das „M“ konnte für ________ oder Mensch stehen. Runen galten als Symbole 

für götli he Krat, die die Göter sel st gege e  hate . Der ____________ a  die Ru e  ar ei s 
it de  Glau e  a  die Göter. Ru e  galte  als Krat erkzeug u d als E ergieträger. Sie ko te  als 

S hutzzei he  ____________ a ehre  oder als Kratzei he  Kräte a ziehe .

Bei Ausgra u ge  hat a  A uletstei e u d Heilstä he  gefu de . Sie solle  dur h die ei geritzte  
Ru e zei he  ei e heile de Krat ei Kra kheite  esesse  ha e . 

Kräte – Ru e – Aufga e  – e ig – Glau e – Ma  – Alltag – Ru e

Symbole der Kraft
Von Göttern selbst gegeben

Kraftwerkzeug Runen

! 

!
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Leben der Germanen

Leben der Germanen

Siedlungsgebiete

Germanische Eigenheime

Aufgabe: Bea t orte die Frage  s hritli h u d i  ollstä dige  Sätze .

Aufgabe: )ähle die Vorteile auf, i  ei e  Haus oh e )i erei teilu g zu oh e ? 

Die Ger a e  siedelte  ot i  Ge iete  it s haige  Lau älder . Sie e orzugte  ofe e Wald-

li htu ge , Quelle  oder gü sige Stelle  a  Flüsse  zu  Siedel . I  ei ige  Gege de  des heuige  
Deutschlands gab es schwer zugängliche Moore. An den Küsten gab es noch keine Deiche, sodass Sied-

lu ge  i  Küste ähe ü erlutet erde  ko te . Es e tsta de  kau  große Siedlu ge  u d erst re ht 
keine Städte.

a)   Warum siedelten sie nicht zur Sicherheit in den schwer zugänglichen Mooren?

b)   Wel he Vorteile hate es, a  ei er Quelle oder a  ei e  Fluss zu siedel ?

c)    Warum siedelten sie nicht in der Nähe von Meeresküsten?

d)    Warum gab es keine großen Siedlungen oder sogar Städte?

e)   War das Siedel  auf ofe e  Waldli htu ge  für die Si herheit i ht zu riska t?

f)   Waru  siedelte  sie i  s haige  Lau älder ?

Jedes Haus eines Germanen war aus Baumstämmen gebaut und 

ar o  ei e  Hof u ge e . A  häuigste  ar das La ghaus als 
Woh stallhaus ei de  Ger a e  er reitet. Das Da h rei hte ot 
bis zum Boden und war mit Stroh bedeckt. Meist war es zwischen 6-8 

Metern breit und etwa 20 Meter lang. Im Wohnstallhaus lebte die 

Familie, aber auch Halbfreie als Arbeiter. Die Einrichtung war karg. 

Meist wohnte auch das Vieh noch mit im Haus. Die Tiere waren le-

diglich durch eine einfache Flechtwand vom Wohnbereich getrennt. 

Der Woh erei h esta d aus ei e  ei zige  Rau  it ei er Feuerstelle i  der Mite. Der Rau h zog 
ü er ei e Öf u g i  Da h a . We  die Feuerstelle eheizt urde, ar das Woh stallhaus a h al 
unangenehm mit Rauch gefüllt. Fenster gab es im Langhaus nicht.

a)

b)

c)

d)

! 

!

!

!  
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Lösungen

Lösungen

Aufgabe: a)   im Thorsberger Moor

 b)   Schmuck

 c)   Tongefäße

 d)   500 Jahre lang

 e)   Helvig Conrad Engelhardt

 f)    1. Jahrhundert v. Chr. bis 5. Jahrhundert n. Chr.

 g)   die Angeln

 h)   in Schleswig-Holstein

Aufgabe: Name: --------------------------------> Wotan/Odin

 Beruf: --------------------------------> Chefgot

 Wohnort: ---------------------------> Burg Asgard

 Besonderes Merkmal:-----------> Einäugigkeit

	 Hufor :	---------------------------> rund breite Krempe

 Mantelfarbe: ----------------------> blau

 Begleiter auf den Schultern: --> Raben Hugin und Munin

 Begleiter zu Fuß: -----------------> Wölfe Geri und Freki

 Name des Pferdes: --------------> Sleipnir

 Vater der: --------------------------> Weisheit

 Spender des: ----------------------> Schlachtenglücks

Steckbrief über den Chef

Opfergaben

Glaube und Religion  

der Germanen

Glaube und Religion  

der Germanen

Reithose aus dem Thorsberger Moor in 

S hles ig-Holstei ,	 a.	Mite	 .	Jh.
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Die Spiele der Germanen
Fuchs und Gänse - Anleitung

Das Bretspiel ird ref-skak ge a t. Das edeutet et a Fu hss ha h. Es ar au h u ter de  Na e  
halataf eka t u d das edeutet Ste ktaf. De a h urde  die Figure  i  Lö her auf de  Bret 
gesteckt.

Ihr braucht: 17 Spielsteine für die Gänse, 1 andersfarbiger Spielstein für den Fuchs  
 und den Spielplan auf der Rückseite.

So geht es: Die Gänse müssen den Fuchs so einkreisen, dass er sich nicht mehr  
 bewegen kann. Dann haben die Gänse gesiegt. Frisst der Fuchs alle  
 Gänse, hat er gesiegt. Ein Spieler ist der Fuchs, der andere spielt mit den  
 „Gänsesteinen“.

Bewegung der Gänse: Die Gänse ziehen zuerst. Eine Gans zieht nur bis zu einem  
   benachbarten Knotenpunkt. Sie darf vorwärts, rückwärts,  
   waagerecht und senkrecht ziehen. Sie darf nicht springen. 

Bewegung des Fuchses: Der Fuchs darf über eine Gans springen, wenn der Knoten- 
   punkt hinter ihr frei ist. Beim Überspringen „frisst“ er sie. Die  
   Ga s ird o  Bret ge o e . Er darf, e  es ögli h ist,  
   auch sofort mehrere Gänse „fressen“.

So	sehe 	die	Startposiio e 	 o 	Fu hs	 F 	u d	Gä se 	 G 	aus.

Aufgabe: Suche dir einen Mitspieler. Besorgt euch das Material. Lest die Spielanleitung und  

 schaut euch das Startbild unten genau an. Dann kann es losgehen.
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https://www.netzwerk-lernen.de/Die-Germanen-Stationenlernen

